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Donaustrom , vom 2Z Dec . Vor wenigen Tagen
« eignere sich in Wien ein sonderbarer Zufall , der auf
den englischen Karakler keinen geringen Einfluß hat :
Ein dort anwesender Lord hielt sich ein Mädchen , das
zwar schön, aber auch unbeständig war . Sie benutzte
die Zuneigung dieses biedern Mannes auf die eigen ,
nützigüe Art und verschwendete die thäligsten Beweise
der Großmuch au andre Liebhaber . Der Lord merkte
dieses , war aber schlau genug , sich nichts merken zu las.
sen . Er lauerte nur auf günstige Gelegenheit , sich per .
söalche Uedeneugung zu verschaffen und erhielt sie auch
bald . Das betrügerische Mägdchrn darüber betretten ,
schützte eine Hrurakh vor . Der Lord beschenkte sie
m -r ! Zv2 fl . und wünschte ihr Glück . Mit dieser Ad .
fen '.gung war jene nicht zufrieden . Sie belangte ih¬
ren großmürhigea Liebhaber bcym Gericht . Türsrr er«
klärte , daß er sich bereits mit dem FraueEimmcr
abgefunden und ihr den obgedachten Betrag aus Mitleid
gegeben habe . Damit man aber wisse, setzte er hinzu , daß
ich nicht gegen Ausübung wohltbäti-er Handlungen bin,
sondern lediglich Mich ungerechten Forderungen wider ,
setze , so will ich frcywillig einen Betrag zur Aasstat .
tung für 24 Paar junge Brautleute , wovon jedes Paar ,
welches sich über seine Mittellosigkeit ausweißt , 500 si .
bekommen soll, hiermit erlegen . Der gärige Menschen «
freund dcvvnirte auch sogleich dle zu diesem Endzweck

- erforderlichen , 2 . 000 fl . in Basknoieu und genoß das

, , Vergnügen ? nuas um sich her stummes Entzücken über
seine preiswürdige Edettha ! — und dadurch die schone
unbeständige Sünderin » hinlänglich beschämt und de.
straft zu « bücken .

Nürnberg , vom 24 Dec . Der iachsenkodurgische
Marschkommissaic Halle zum Marschkongreß . Protokoll

erklärt , daß von der zwischen Frankreich und den stich,
fischen Häusern zu Stand geksmmncn Neutralität eine
Folge sey , gar keine Durchzüge oder Quartiere der
Kaiser ! . Truppen mehr gestatten zu können nnd nichr
lang darnach traf ein Schreiben der kodurgifchen Re¬
gierung selbst ein , laut kessen zwar die Durchmärsche
eben nicht abgewicsen werden wollen , doch aber da .
rauf bestanden wirb , daß wegen der zur Wirklichkeit
gckommnen Neutralität , ohne Requisition oder Anzci .
ge bry dem odersächsischen Kreiß , von nun an weitere
Marschrouten des fränkischen Kreises auch für die zu
letztem Kreiß gehörigen sächsischen Lande nicht mehr
angenommen werden würden .

Innsbruck , vom 24 Dec . Gestern früh ist der
Herr Graf von Lehrbach von hier nach Trient abge .
reißt ; senden , sagt man hier für gewiß , daß es bey
unsrer italienischen Armee in einigen Tagen wieder
vorwärts gehen werde . Indessen behaupten einige ,
die Reise unters HofkommissairS hübe nichts weniger ,
als Kriegsangeleqenheitcn zum Zweck ; andre sagen so.
gar , der französische General Klane befinde sich in
Trient und werde vor der Hand einen Waffenstillstand
für Italien unterhandeln . . . So verschieben übri .
gras die Sagen sind , so gewiß ist es , daß die Fran¬
zosen durch die treulichen Gefechte io gelitten haben ,
daß sie nichts weiter unternehmen könne » , als Man¬
tua blokiren .

Nürnberg , vom zo Dee . Es sind , wie man ver¬
sichert , wieder 2000a Mann Oesterreich « auf dem
Weg nach dem Rhein . Morgen trist davon ein - Tr - pp
hier ein . Aas dem Preusflschen Gebiet wi - d sie von
Husaren begleitet » lheNs um ihre richtige Verpflegung
zu besorgen , theils um darauf zu halten , daß die Au «
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ft>anu in den gehörigen Standorten abgewechftlt wer«
den. Zn diesem Endzweck sind 15 Mann Husaren
nach Fürlh befehligt.

Worms , vom za Dee. So eben geht hier die
Nachricht ein , baß diesen Morgen die Franzosen in
Heppenheim an der Wiese , s Stunden von hier, ein»
gerückt seyen .

Rheinstrom , vom z Ja " - DaS vergangne Jahr
endete mit so herrlichen Aussichten zu einer daurrhaf.
ten Ruhe EuropcnS , nach welcher sich die so sehe er¬
müdende Menschheit sehnte ; aber leider ! beginnen
sie wieder trüber zu werden und der Krieg
scheint seine Verheerungen noch weiter verbreiten
«u wollen. Der brittische Gesandte za Paris hat ,
wie wir bereits meldeten , in einer dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten den 19 . Dec. übergebe«
vrn Note zwar sich erklärt , daß Grosbritkaniea alle
Kolonien , die es vvu Frankreich erobert habe , wie«
der zurück geben wolle , allein dagegen Bedingungen
vsrgrschlagen , die , wenn sie ächt sind , von Frankreich ,
nach seiner ttzigen Lage , nicht so leicht angenommen
werden konnten ; denn er verlangt , daß Frankreich
dem Kaiser die Eroberungen in Italien und die Nie¬
derlande , dem deutschen Reich das ganze linke Rhein«
uftrrc . wieder zurück geben , Holland räumen und den
Statthalter in alle seine Würde wieder rtusrtzru sollte.
Urdrrdieses will Grosbriltauien das Vorgebürg der gu¬
ten Hoffnung und alles , was es den Holländern in
den bcyden Indien abgenommeu hat , behalte» ; auch
verlangt es den Theil von der Insel St . Domingo ;
welchen Spanien an Frankreich abgetreten hatte und
daß die Ausgewanderten wieder in den Besitz ihrer
Güter eingesetzt werben sollen . — Statt einer Ant.
wort ließ das Direktorium dem brittischeu Gesandten
aodeulco , innerhalb 24 Stunden Paris und io z
Tagen Frarkreich zu verlassen, welches derselbe auch
befolgte und den 22. Dec. Paris verließ. Er schickt«
zugleich bry seiner Abreise den Herrn Elliot als Eilbo«
ten uachWltn und dieser passirre bereits den 29. Dec.
durch Augsburg. Man erwartet nun bi , ofsicielle
Bekanntmachung der brttlischev Note und man hofft
zur Ehre de- französische » Direkrorinms , daß rS den
Oehlzweig des Friedens nicht so auffallend werde ab»
gelehnt haben , ohne vorher diese Note zu beantworten,
ohne sich über das zu viel oder zu wenig rivzulasseu ,
vhne zu erklären , in wie ferne di« Forderungen « i«
«es Felndes übertrieben seyen , der doch wenigstens
bas Verdienst hat , den ersten rühmlichen Schritt
gethaa zu haben .

Larlsruh , vom 5 3an. Dir in uustrm letzten
Blatt N». r. gegebne Pertikular - Nachricht xegrq

) - .
dem verschanzten Lager der Franzosen vor Kehl berich¬
tigen wir durch folgendes edro erhalines Schreiben
eine- Augenzeugen aus Neumühl cmr kleine halbeStunde vou dieser Fest« vom zte » Januar . Die
Unternehmung, welche den zoten Dec. bestimmt war,
wurde durch den täglich eiugefallvro dicken Nebel bi«
den lteo Januar verschoben und hatte nachstehende»
für uns sehr guten Effect. Morgens früh um 7 Uhr
begann das Feuer aus unsrer ganzen zweyteu Paral,
lrle und man bezweck !« dadurch , baß alles feindliche
Geschütz zum Schweigen gebracht , daher größteoihrilS
demvvttrt und alle vorliegende kleine Werke den Fran¬
zosen genommen wurden. Um io Uhr hotte da«
Feuer aus der Linie auf und alles schwieg bis gegen
4 Uhr Nachmiltags. Niemand vermuihete mehr ein «
Unlernehmuog. Auf einmal fienz das Feuer aufs
neue an. Eine halbe Stunde lang beschoß mau der
Franzosen ihre Werker und bas Lager aufs heftigste .
Um halb fünf Uhr wurde gestürmt . Wir nähme»
den Franzosen die große Schwadenschavzr und über¬
stiegen in der Front « ihres Lagers z Rttonren . Achrzig
freywillige Kavouire besetzten gleich die französische
Kanonen und beschoßeu au« selbigen den überall flie¬
henden Frinv. Wir nahmen 97 Mann vou ihm ge¬
fangen und erbeuteten einen Böller samt ez Kanonen .
Von den fteywilltgm Kanonier« blieben 2 Todl und
ii wurden bleßirt , Der Feind hatte öhngefähr zo
Totte, wir 58 Tobte und Birßirte , unter den letzter»
besinden sich z Offeiere von Franz Kinsky , welche mit
de Ligue die Avantgarde machte. Von der Artillerie
btted der Lieutnant Graf Strasolbo durch eine Kano«
urokugrl. Der einzefallne Nebel und die Nacht ver .
hinderten den Sturm auf da « verschanzte Lager der
Feinde , welche « nun ganz beschossen wird und große
Mühe haben wird , sich noch lange zu halten . Man
grub sich sogleich ein , verwand«!! « ihre Batterien und
so waren ihre Ausfälle, die sie henke Nacht zur Wie«
drreroberung ihres verwhrnrn Terrain « machten , ver»
-ebens, jedesmal wurden sie mit Verlust zurückgeschla .
gen. Au « Strasburg uns auch vom jenseitigen linken
Ufer geschah noch kein Schuß .

Frankreich .
Brest , vom 16 Dec. Vorgestern Nachmittag , ist

die Flotte aus dem Häven gegangen und hat bey
Brrtheaume geankert. Gestern Nachmittag um - Uhr
gieog sie wirklich unter Segel . D« S 74 Kauovcuschiff
Nestor fuhr im Auslaufen auf daS 74 Kanooenschiff
Pegasus , welche « General Hoch« besteigt. Diese bryden
Schiff« beschädigten sich so , daß sie andre völhigteu ,
auf des Ankergruvd zurück zu kommen . — Die 600
BtthrM sind htr Flotts rutM «ob «»ff dt»
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Galeeren zurück gebracht worden . — Die Winde ha.

den seit der Abreise sich gedreht , sie wechrleu von

Südes nach Norden. Aus einer ProklamAio» des

Em . Hochr ergibt sich ziemlich deutlich , daß die U»>

ternehmuug eivr Landung auf Inland zum Zweck ha.

be. Für die Truppen hat man nur aus rz Tage und

für dir Schiffsmannschaft auf 6 Wochen Lebensmittel
wttgenomme«. Man hak auch einen Schiffskapitatn
und mehrere Fregattenkapitäns eiagrschifft , bi« n»r

dazu bestimmt sind , den Befthlen bis General Hoch«

zu folgen. Auch Havenkettrn find Mtgesommea wor.

dev . — Die Landarme« hat sich so vrrßärkt , daß fi«
nun 25,000 Wann enthält. . Die Seemacht enthalt 3
Treffen. Den Vorauzug oder di« Lte Eskader , oster
Admiral Rrchrry , welcher nun von Rochefort bey der

grossen Flotte aogekommrn ist. Das Korps de Bataille ,
oder die istr ELkabre unter dem Oderadmtra ! Morard
Drgall und den Nachzug , oder dir zte Eskabre, un¬
ter Admiral Neiüy. Da die Flotte aoslief , esthirkt
sie , (ohne die 5 mit Richery dazu grkowmvr Linien.

Schiffe zu rechne») 1 Linienschiff mit 8 » , 16 je mit

74 , rin rastrtcs Schiff mit 40 Kasoorn ; rs Fcegat.
ten , .6 Corortten , 6"Fluchtschlffe und im Gefolg 2
Kaper. Auf der Rhede bürden noch zurück: 5 Linien ,

schiffe und 4 Fregatten und im Hasen blieben 5 Linien¬
schiff« und 4 Fregatten. Mao sagt , daß diese zu ei.
»er 2ken Unternehmung ausgerüstet werben sollen . —

Der glückliche Erfolg der vorhergehende » Expedition
drS B . Rtchcry , in Ansehung welcher all« Muthwas.
sangen der Engländer io Bezug auf ihre Bestimmung,
wegen dem unverbrüchlichen Geheimnis, welches ge.
halten wurde , fetzlschiugrn, läßt hoffen , daß diese Ex .

pedttron unter denselben Umständen , eben dieselbe Re,
Male geben werbe . Man har viele Gedanken über
den Zweck derselben bckanut gemacht. Es ist aber
glaudttch , baß man sehr erstaunen wirb , wenn man
den wahren Gegenstand derselben erfährt , von wrl.
chem schwerlich noch Niemand eine Idee in den Sinn
gekommen ftyn mag und dieses vielleicht eben darum ,
weil man Ach zu viel Mühe gegeben hat , um ihn zu
entdecke ». Der Seeministcr ,st noch io Bkest. —

Mehrere behaupten, diese Expedition habe einen brey .
fachen Zweck und soll zugleich eine Landung io Irr .
lanv , eine addre zu Vigo und eine dritte in Amerika
vornehme » . Erst auf einer gewissen Höhe , wenn st«
Vichts wehr von der briltischen Flotte zu befahren hat,
sollen dir Befehlt eröffnet werden . Man spricht von
einem Seetreffeo mit der brittifthe » Flotte , die vor
Quessant krrutzt. Das Gerücht ist aber unwahr,
schrinlich.

Srosbrittanle «.
Landen / vom 12 Der . De » 9. dieses ist hie»

StaatSrath gehalten worden , dem die Grafen von
Chatam , Liwrrpool . Spencer , der Herzog von Port ,
laud , Lord Grrvville , der Kanzler des Schatzmeister ,
amts «ns Hr . Windham beygewohok haben . Allem
Anschein nach habe» di« Berarhschlagunge » de» Inn .
halt der Depesche» bekrojftu , welche TagS vorher ei»
Konrier von Lord Malmesbur» überdracht hatte. Gr ,
ßern ist Hr. ESiot wieder nach Paris abgereißt usd
maa glaubt, daß er unser« Botschafter Definitiv!»,
struttioveu über die dem Direktorium in Betreff der
Fkiedtnskmkkrtzaadrsnge » za machende» Eröffnungen
üderdriugk . In Erwartung des Erfolgs dieser Untrr-
hasdlllngks versäumt unsre Regierung nichts , um de»
Krieg mit allem Nachdruck forkzusetzro , wenn sie sich
aufs neue dazu genöthigk sieht ; die größte Thärigkeit
hrrcscht in unser» Häven und alle Augenblick kommen
daselbst Kontiere au , die sogleich wieder zurückgeschickt
werden . Eine Flotte von 17 Linienschiffe» unter de»
Befehlen des Lord Bridport erwartet nur de» letzte »
Befehl , um unker Segel zu gehen ; man glaubt , daß
sie bestimmt sey , auf den Fall , daß die Brrster Flotte
es wagen sollte, auszulaufeo, derselben zu folgen «ob
allen UuterurhWuvgen , die sie versuche» könnte , sich
zu widerfttzrn . Wie willig die ganze Nation die Re¬
gierung unterstützt , wenn eS auf die Ehr « vnd Ver.
theidrgnug beS Vaterland- ankommt, beweißk unter
andern auch der Umstand , daß selbst viele Personen
»00 der Oppositionspartey beträchtlich « Summen zu
dem »euen Aalehcn mtterzeichaet haben. Der Herzog
von Brdfort , eines der heftigsten Mitglieder der Ov .
Positron , hat für sich allein 120,000 Pf . Sterl . un¬
terzeichnet. — Vom 15. Sestern hat Hr. Fox die
schon neulich gegen Hr «. Pitt gemachte Motion we-
gen der ohne Borwissm des Parlaments dem Kayser
und dem Prinzen Lande Übermächte» Summen wie-
verholt , sie wurde aber mit 235 gegen 8 Stimme »
verworfen . Dm 12 legte Hr Dundas dem Unterhaus
di« Kriegserklärung Spaniens zugleich mit einer Bot.
schaft des Königs vor , wvrion St . Maj . das Hau-
zur Hilfe und Unterstützung gegen diesen uenro Feind
aufforbera. Morgen soll diese Botschaft in Erwägung
gezogen, und zugleich eine bereits im Druck rrschie-
neue Antwort auf das spanische Manifest dem Unter.
Haus vorgelegt werden . Avmtral Gardner hat Befehl
erhalten, schleunig mit seiner Flotte nnter Segel zu
gehen.

Rußland .
Mierau , vom 2! No ». Zur Notifikation bei:

Thronbesteigung des Kaisers , find nachstehende Herre »
adgegangrn : nach Wien , Fürst Galliziv; nach Berit»,
Fürff Narischki » ; «ach Mkmherg , Kammerhrrr
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Didikow ; nach Eutin , Kammeriunker Ducannowund
nach Anhalt Zerbst , Graf Golowkm . — Unter den
Gnadcnbezcuguogen , mir denra der Kaiser seinen Re.
gierungsantritt verherrlicht , zeichnet sich vorzüglich die.
ses ans , daß die nach dem c Mischen Rußland als
Arrestanten verschickte Pohlen , deren Anzahl sich auf
14 c>oo belief , ihre Freiheit und die ihnen genommneGüter und Besitzungen wieder erhalten . KoSciusco ,den des Kaisers Majestät sehr gnädig seines Arr . sts
entlassen haben , hat ausser einer jährlichen Pension
von 6000 Rubel , die Eclaubn-ß nach Amerika zu ge.
hen und 12,000 Rubel Reisegeld erha '

kcn . Bekannt,
sich hat er nebst PulawLky uruer Wastzivgton daselbst
Kriegsdienste gelhan . Auch ist den aus Pohlen and
Litthüuen emigrirte» Eingcbvhrnen erlaubt , zurückzu -
kehren und ihre Güter wieder in Besitz zu nehmen .
Hiernächst ist die Rekeukenaushcbung durch ganzPoh«
len und LMhamn aufgehoben . — D>r Kaiser hat auch
unter S7 Herren Gnadengeschenke ecrheiit , wovon der
Gras Baboriueky ry cx,o Bauern , das prächtige Ste«
geimünusche Haus und dre Einladung nach Hof zu
kommen , erhallen . Alle dcsondre Hofhaltungen find
aufgehoben , wodurch jährlich gegen vorigen Etat 5Milt . Rubel erspart werden .

Mftau , vcm 16 Der . Der Eid der Treue , wel »
cher hier dem neuen Kaiser geleistet worden , ist so!,
geudev Jruchalis : ,1 Ich Enbrsdencmntcr gelobe und
schwere tcy GOtt dem Allmächtigen und seinem hei.
tigen Esangeiw , baß ich will , und soll , Sr . Kaistrt.
Majestät , meinem rechlwäsigen und angebotzrven groß,
mächtigsten Herrn und KaiserPaul Petrowmch ,
dem Selbstherrscher aller Reußen und Sr . KaiscrI.
Mai. allrrgeliidtestcri Sohn , dem Herrn Cesarewitz,
und Gros -'ürstcn , Alcrander Pawlewusch , als recht,
mäsigcm Erben deZ Th - ons allerReußcn, ein getreuer ,
guter und gehorsamer Unkerthan styn . Alle zu Sr .
Kaiser !. Maj . hohn, S - umrainitäk , Macht und Gr.
walt gehörige Rechte und Vorzüge , die bereits sestgk,
sitzt sind , orer noch festgesetzt werden , will ich nach
äujsirüer Kraft , Vermögen und Verstand aufrecht er»
halten und vcclherdigen »ad dadey nölhigenfaüs mei«
ncs Lebens selbst nicht schonen und mich dadey aufs
äusserste bemühen , alles dasjenige zu befördern , was
zu Sr . Maj. treuem Dienst und Nutze» des Reichs
d-ey aller Gelegenheit g«reichea kann , so wie ich es de r
GOtt und feinem strengen Gericht jederzeit zu vereint,
wottm im Stand bin ; so wahr mir GOkk helfe an
Leid und an der Seele. « — In Petersburg ist een
Trauerregiemenl xusiizri wordenweiches aber dies
auf die Herren und Damen der 7 ersten Klaffen Bezug
hat. Die Herrschaften der 4 erster, Klassen müssen
auch ihre Domestike» in Trauer setzen ; dir Mschev

schwarz beziehen und die Pferde mit schwarzen Deckenbehängen . — Durch die Ukase wegen der Trauer fürdie verstorbene Kaiserin -, ist vestgefttzt , daß diese Trauerein ganzes Jahr dauern soll. Selbige soll inzwischennicht allein für die Kaiserin » , sondern Mch zugleichfür ihren vor 34 Jghrrn gestorbnen Gemahl , Peter III.getragen werken. Beyde Leichen sollen ebenfalls zueiner Zeit und mit den nemlichen Honneurs in der
Kaiser !. Gruft beygesitzt werden.

Dännemark .Schreiben aus Ixspcnhagen, vom 24 Dec . Ver«
schiebne Briefe aus den Häven der mmelländijchenSee melden , d§ ß dec Dey von Algier auch Preusscnden Krieg erk -ärt haben soll , jedoch mit der Berner»
kung , daß die Absicht des Deys hiebey nur sey , dir
Schiffe kapern zu lassen , welche unter preußischer Flag,
ge fahren , Pa Preusscn selbst nur wenige Schiffe inder mittelländischen See hak.

Lob res fall .
Allen unfern entfernten Freunden geben wir di«

traurige Nachricht , daß den zien dieses Mo .uats AbendS um 6 Uhr der K . K . Oberarzt HerrWanderer an einem schletmigten Gsllensicber im ZitenJahr seines Alters verblichen ist. Sein unermüveles
Bestreben , den Armen , Kranken und Verwundeten
immer die thärigste Hilfe zu leisten , zog ihm diese
lödtiiche Krankheit zu. Er starb auf der glänzendsten
Laufbahn , an strenger Erfüllung seiner Bernsspflicht .Dir Wissenschaft und die leidende Menschheit , weint
und irsukkl um den ENrn . Wir aber verlehrrn ei«
ven seltnen Freund ; dessen Andenken uns immer so
heilig und unvergeßlich scy .i wird , gleich jenem Dank,den wir dem allhiesigen Herrn Stadtphisikus Doctoe
Hermann , uns besonders dem Herrn Ganusons .
Phifikas Doclor Hang für ihre über diesen Kranken
Mit uns mehrmaienudgehaltncn freundschaftlichen Loli-
fultaüoneli schuldig find . Wohl dem Kranken wenn
Aetzre >u Freundschaft leben. Signatum Rastatter
K. K - Feldspilal den 4. Jenner 1797.

Handl
K. K . Regiwcnls . Arzt von

Hohcnzollern Cuiraffier .

Ankündigung.
Der Kurfürstlich . Trinisch . und Köünische Augen»

Doclor Herr Helte , dessen Repulaüon i» Hmwegneh .
mung der Blindheiten und Heilung ver Augen Fehler
genugsam d -. kannr ist , welcher sich gegenwärtig in
Mannheim befindet , wird den Men Januar auf Bt»
gehren in Carisruhk erwartet im Gasthof zum gvldnE
Mutz.
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